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Kurzfassung

Die Umgestaltung der Reinprechtsdorferstraße im 5. Bezirk in Wien im Sommer 2023
sollte zu einer deutlichen Reduzierung des Verkehrsaufkommens führen. Im Vorfeld dieser
Maßnahme wurde eine verkehrstechnische Untersuchung im Rahmen eines Variantenvergleichs
durchgeführt; dabei wurde eine totale Verkehrsberuhigung der Straße nicht in Betracht gezo-
gen. Schlussendlich entschied die Stadt, die Straße in eine Einbahnstraße umzuplanen. Da die
Reinprechtsdorferstraße für die Umgestaltungphase Abschnitt 1 während der Sommermonate
für den Straßenverkehr gesperrt werden musste, stellten sich optimale Untersuchungsverhält-
nisse ein; die verkehrstechnischen Rahmenbedingungen aufgrund der Sperre glichen einer
totalen Verkehrsberuhigung des betroffenen Abschnitts. Im Rahmen dieser Arbeit wurden die
Verlagerungseffekte innerhalb dieser Bauphase mittels Verkehrszählungen untersucht. Durch
die temporäre Sperre kam es zu einem Verkehrsrückgang bzw. einer Umlagerung von bis zu
4800 Kfz pro Tag.

1 Einleitung
Aufgrund verschiedener Umstände wie Klimawandel und Bevölkerungswachstum in urbanen
Gebieten wird ein Neudenken von Mobilität von immer größer werdenden Teilen der Gesellschaft
gefordert. Seit den 1960er Jahren sprechen sich führende Verkehrswissenschaftler:innen wie Jane
Jacobs und Jan Gehl für Umplanungsstrategien der bestehenden Infrastruktur und Lebensräume
zur Verbesserung der allgemeinen Lebensqualität aus. Jacobs’ Werk „The Death and Life of
Great American Cities“ (1961) und Gehls’ Buch „Life Between Buildings: Using Public Space “
(1971) sind dabei als Beispiele hervorzuheben.
Seit dem Jahr 2016, soll durch Projekte wie der Umsetzung von sogenannten Superblocks in
Barcelona der mobilisierte Individualverkehr von dicht besiedelten Viertel auf die umliegenden
Hauptverkehrsadern umgelegt werden. Wie in „Potenziale von Superblock-Konzepten als Beitrag
zur Planungenergieeffizienter Stadtquartiere"[3] von Harald Frey et al (2020), nachgelesen werden
kann. Die Ergebnisse solcher Maßnahmen sind z.B. die Verbesserung der Luftqualität, Belebung
der ansässigen Läden und Gastronomie, Förderung und Etablierung grüner emissionsextensi-
ver Mobilität (Gehen und Fahrradfahren) und die Umwandlung von reinem Verkehrsraum zu
Aufenthalts- und Lebensraum für Menschen, die diese Viertel bewohnen. Weitere Beispiele und
Projekte dieser Art sind in Tab. 1 ersichtlich.
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Tab. 1: Weitere Beispiele für Projekte zur Verkehrsberuhigung, [1]

Projekt Stadt Land

Ottensen macht Platz Hamburg Deutschland
Konrad-Wolf-Allee Potsdam Deutschland
Friedrichstraße Berlin Deutschland
Mini-Hollands London Vereinigtes Königreich

Diese Umgestaltungsmaßnahmen, seien sie permanent oder temporär, werfen insbesondere die
Frage auf, ob sich der zuvor abgewickelte Verkehr in diesen Stadtvierteln bzw. Straßenabschnitten
auf umliegende Straßenabschnitte und Hauptverkehrsadern komplett verlagert oder ob dieser
„verpufft“. Im Falle letzteres wird vom Phänomen der „Traffic Evaporation“ gesprochen.
Im Juli 2023 veröffentlichten Bericht des Deutschen Instituts für Urbanistik „Verkehrsberuhigung:
Entlastung statt Kollaps!“ wurden die Ergebnisse aus wissenschaftlichen Untersuchungen zu
verkehrsberuhigenden Maßnahmen in europäischen Städten veröffentlicht. Die Ergebnisse zeigen;
bei flächenhaften Verkehrsberuhigungsprojekten „verpuffen“ 15- 28%, bei Umstrukturierung
ganzer Innenstädte 25-69% und im Umfeld bei Umplanung einzelner Straßen 4 - 52% des Ver-
kehrsaufkommens vgl. [1].

Im Falle der Reinprechtsdorfestraße im 5. Wiener Gemeindebezirk Margareten, wurde in den
Jahren 2014-2015 Bürger:innen in den Planungsprozess zur Neugestaltung einbezogen. Die
Ergebnisse sind nachzulesen im Bericht „Gemeinsamer Gestaltungsprozess Reinprechtsdorfer
Straße Heft “ [5], der 2016 veröffentlicht wurde. Die Wünsche der ansässigen Bevölkerung waren
insbesondere eine Reduktion des Verkehrs und mehr Aufenthaltsmöglichkeiten im Bereich der
hoch frequentierten Einkaufsstraße. Um festzustellen, wie und in welchem Umfang eine Vermin-
derung des Verkehrs umsetzbar wäre, wurde im Jahr 2021 eine verkehrstechnische Untersuchung
durchgeführt, die verschiedene Varianten zur Verkehrsführung enthielt [6]. Trotz des priorisierten
Bedürfnisses der Anwohner:innen nach Reduzierung des Verkehrs, wurde die Variante einer
verkehrsberuhigten Reinprechtsdorferstraße bei der verkehrstechnischen Analyse nicht in Betracht
gezogen. Schließlich wurde seitens der Stadtregierung eine Umplanung auf Einbahnführung als
am effektivsten erachtet. Diese Variante stellte sich von allen analysierten Varianten, im Aspekt
der Reduzierung von Verkehr, am wirksamsten heraus.

In Anbetracht der Tatsache, dass der Gestaltungsprozess mit Bürger:innen im Jahre 2015
eindeutig zeigte, dass a priori das starke motorisierte Verkehrsaufkommen ein Problem für die
Bewohner darstellte, ist es fragwürdig, warum der Variantenvergleich [6] (durchgeführt 2018,
veröffentlicht 2023) keine Option einer vollständigen Verkehrsberuhigung enthielt.
Diese Arbeit beschäftigt sich mit den Umlagerungseffekten, die im Zeitraum der Umgestaltung
Bauphase 1 auftraten. Wie bereits erwähnt, glichen die Verhältnisse zu dieser Zeit einer Ver-
kehrsberuhigung, so werden Rückschlüsse gezogen, welche Auswirkungen eine Umsetzung auf die
Reinprechtsdorferstraße haben könnte. Der betroffene Straßenabschnitt (Abb. 1) hat eine Länge
von ca. 450 m und die Bauphase dauerte von Juni 2023 bis September selben Jahres.
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Abb. 1: Übersichtsplan Bauabschnitt 1 Reinprechtsdorferstraße, [9]

2 Aufgabenstellung
Um die Verlagerungseffekte während der Bauphase feststellen zu können, werden zunächst
mögliche Ausweichrouten für die Verkehrsströme, die zuvor über die Reinprechtsdorferstraße
abgewickelt wurden, analysiert. Die vermuteten Verläufe der Strecken sind in Kapitel 3 „Analyse
der Ausweichrouten“ ersichtlich.

Als nächsten Schritt ergaben sich, unter besonderer Berücksichtigung der Ausweichrouten,
Knotenpunkte, an denen Verkehrszählungen durchgeführt werden sollten, um den Einfluss der
Sperre ausreichend quantifizieren zu können. Diese Zählpunkte sind ebenfalls in Kapitel 3
ersichtlich und in Abb. 4 dargestellt.
Die ausgewerteten Daten der Zählung wurden dann mit den Ergebnissen einer vergangenen
Zählung aus dem Jahr 2018 und der verkehrstechnischen Untersuchung verglichen. So soll
analysiert werden, wie sich der Verkehr während der Umgestaltungsphase verhielt.

3 Analyse der Ausweichrouten
Wie in Abb. 2 dargestellt ist, wird davon ausgegangen, dass sich der Verkehr, der zuvor über
die Reinprechtsdorferstraße vom 6. Bezirk Richtung Matzleinsdorferplatz bzw. 10. Bezirk unter-
wegs war, auf die Zentagasse (anschließend Stolberggasse oder Wiedner Hauptstraße) verlagert
(Fahrtichtung Süden). Eine weitere Alternativroute befindet sich südlich der Baustelle; über die
Reinprechtsdorferstraße und den Gaudenzdorfergürtel via Linke Wienzeile nach Süden.

Bei Fahrten aus dem 4. Bezirk kommend (Abb. 3), mit dem 12. oder 10. Bezirk als Ziel, wird
insbesondere die Arbeitergasse, Zentagasse oder die Wiedner Hauptstraße als Ausweichrouten
vermutet. Motorisierter Verkehr, welcher vom Matzleinsdorferplatz über die Reinprechtsdorfer-
straße Richtung 6. Bezirk unterwegs war, muss, aufgrund der Einbahnführung, den Weg über
den Gaudenzdorfergürtel nehmen. Mit einem Linksabbiegerverbot sollte die Alternativroute
Ramperstorfferstraße via Wiedner Hauptstraße verhindert werden, da Linksabbieger hier zu
einer Verzögerung der Abläufe Richtung 4. Bezirk führten. Wie Verkehrsbeobachtungen für diese
Arbeit zeigten, kam es trotz Ausschilderung zu Missachtungen dieses Verbots.
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Abb. 2: Erwartete Ausweichrouten Fahrtrichtung 6. Bezirk Richtung Matzleinsdorferplatz,
bzw. Nord nach Süd und Ausweichroute Margaretenstraße von 4. Bezirk über Marga-
reten Richtung Matzleinsdorferplatz, [9]

Abb. 3: Erwartete Ausweichrouten Fahrtrichtung Matzleinsdorferplatz Richtung 6. Bezirk,
bzw. Süd nach Nord und Ausweichroute Margaretenstraße von 4. Bezirk über Marga-
reten in den 12. Bezirk, [9]
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4 Methodik der Datenerhebung
4.1 Festlegung der Zählpunkte
Um den vermuteten erhöhten Verkehr an den Kreuzungen während der Umgestaltung ausreichend
quantifizieren zu können, wurden Zählstellen entlang der Ausweichrouten festgelegt und, wie in
Abb. 4 und Tab. 2 ersichtlich, nummeriert. Diesen entsprechen den Erläuterungen aus Kapitel 3.
Zur besseren Übersichtlichkeit erhielten die Kreuzungen Nummern (siehe Tab. 2 und Abb. 4).

Tab. 2: Nummerierung der Kreuzungen

Zählstelle Kreuzung

Zählstelle 1 Zentagasse- Victor Christ Gasse
Zählstelle 2 Zentagasse- Wiedner Hauptstraße
Zählstelle 3 Ramperstorfferstraße- Wiedner Hauptstraße
Zählstelle 4 Stolberggasse- Reinprechtsdorferstraße
Zählstelle 5 Arbeitergasse- Reinprechtsdorferstraße

Abb. 4: Übersicht der relevanten Kreuzungen für die Erhebung, [7]

4.2 Erhebungsmethode
Bei den Zählungen wurde zwischen Fahrzeugtyp, Kennzeichen, Tageszeit und der jeweiligen
Fahrtrichtung unterschieden. Es stellte sich ein Zähltool mit Microsoft Excel als nützliche Methode
zur Erhebung der Daten heraus. Die Fahrzeuge erhielten folgende Kategorisierung:

• LKW mit bzw. ohne Anhänger/Sattelzugfahrzeuge

• PKW und Lieferwagen

• Fahrrad/Elektro- Roller und Mopeds

• Motorrad/Moped
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In weiterer Folge wurden die Fahrzeugarten PKW und Lieferwagen zu der Gruppe PKW
und Motorrad zusammengefasst, während die Gruppe der Fahrräder, Elektro-Roller und
Mopeds den Titel Fahrrad bekamen. Fahrzeuge wie LKW mit bzw. ohne Anhänger oder
Sattelfahrzeuge erhielten als Gruppe den Namen LKWä, was für „LKW ähnlich“ steht.

Die Unterscheidung der Kennzeichen diente einer ungefähren Zuordnung des Fahrtziels. Hier
wurde zwischen wiener und nicht-wiener Kennzeichen unterschieden.
Die Oberfläche des verwendeten Zähltools ist in Abb. 5 dargestellt. Durch Mausklick auf einen der
programmierten Buttons im Arbeitsblatt 1 erstellte das Programm eine Zelle im 2. Arbeitsblatt
mit der jeweiligen Uhrzeit in der Spalte mit der jeweiligen Fahrtrichtung, dem Kennzeichen
und dem Fahrzeugtyp. Exemplarisch ist in Abb. 5 die Oberfläche zur Zählstelle 1 (Kreuzung
Zentagasse-Victor Christ Gasse) dargestellt.

Abb. 5: Button Arbeits- Oberfläche Microsoft Excel für Zählpunkt 1

4.3 Erhebungszeitraum
Die Zählung wurde im Sommer 2023 im Zeitraum vom Mittwoch, 12. Juli bis einschließlich
Mittwoch, den 25. Juli durchgeführt. Pro Tag war eine Zählstelle vorgesehen, die sich in eine
Früheinheit von 06:00 bis 09:00 Uhr und eine Späteinheit von 15:00 bis 19:00 Uhr gliederten. Bei
2 Tagen pro Zählpunkt ergibt sich ein Gesamtvolumen von 70 Stunden. Die Zählungen fanden
ausschließlich an Wochentagen statt, da aufgrund des Berufsverkehrs meist mehr Fahrzeuge
unterwegs sind als am Wochenende.

5 Auswertung der erhobenen Daten
In dieser Arbeit werden die Tage mit dem maximalen Verkehr dargestellt. Ergebnisse des zweiten
Tages sind im Anhang zu finden.

5.1 Zählstelle Zentagasse/Victor Christ Gasse
Für die Kreuzung 1 stellt sich der 18.07.2023 (Dienstag) als Tag mit dem höheren Verkehrsauf-
kommen heraus. Die Tagesganglinie (siehe Abb. 6) zeigt am Vormittag einen Spitzenwert von
103 Fahrzeugen pro 15 Minuten . Am Nachmittag war der Verkehr mit 133 Fahrzeugen pro 15
Minuten am stärksten.
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Abb. 6: Tagesganglinie vom 18.07.2023 (Dienstag), Zählstelle 1

Der Anteil des LKWä-Verkehrs (siehe Tab. 3) machte an diesem Tag 1.27% des gesamten
motorisierten Verkehrs aus.

An diesem Tag wurden 281 Fahrradfahrer:innen gezählt (siehe Tab. 4). Das entsprach in
Relation zum Gesamtverkehrsaufkommen 10.34 % des gesamten gezählten Verkehrs.

Der Anteil der nicht-wiener (siehe Tab. 5) betrug an diesem Tag 19.61% des gesamten
motorisierten Verkehrs. Es wurden in alle Richtungen 478 motorisierte Fahrzeuge mit nicht-
wiener Kennzeichen gezählt.

Tab. 3: Gesamtergebnis nur motorisierte Fahrzeuge mit LKWä Anteil 18.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00- 09:00 844 24 2.84
15:00- 19:00 1593 7 0.50

Gesamt 2437 31 1.27

Tab. 4: Gesamtergebnis mit Fahrrad Anteil 18.07.2023

Zeit Gesamt Fahrzeuge Fahrrad Fahrrad in %

06:00- 09:00 912 68 7.46
15:00- 19:00 1806 213 11.79

Gesamt 2718 281 10.34
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Tab. 5: Gesamtergebnis mit nicht Wiener Anteil 18.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte nicht Wiener nicht Wiener %

06:00- 09:00 844 141 16.71
15:00- 19:00 1594 337 21.14

Gesamt 2437 478 19.61

Das Ergebnis der zweiten Zählung vom 12.07.2023 (Mittwoch) ist in Abb. 21 und in den Tab.
36, 37 und 38 im Anhang einzusehen.

5.2 Zählstelle Zentagasse/Wiedner Hauptsraße
Bei Kreuzung 2 wurde ausschließlich jener Verkehr erfasst, der aus der Zentagasse (Einbahn, für
bessere Übersicht siehe Abb. 4 und Abb. 16) bzw. aus dem Untersuchungsgebiet kommt. Das
bedeutet, dass Fahrzeuge, die ausschließlich auf der Wiedner Hauptstraße fuhren, nicht in den
folgenden Auswertungen enthalten sind.

Für Zählpunkt 2 stellt sich der 13.07.2023 (Donnerstag) als Tag mit dem höheren Verkehrsauf-
kommen heraus. Die Tagesganglinie (siehe Abb. 9) zeigt am Vormittag einen Spitzenwert von
111 Fahrzeugen pro 15 Minuten auf. Am Nachmittag war der Verkehr mit 127 Fahrzeugen pro
15 Minuten am stärksten.

Abb. 7: Tagesganglinie vom 13.07.2023 (Donnerstag), Zählstelle 2

Der Anteil des LKW-Verkehrs (siehe Tab. 6) machte an diesem Tag 1.84% des gesamten
motorisierten Verkehrs aus.

An diesem Tag wurden 159 Fahrradfahrer:innen gezählt (siehe Tab. 7). Das entsprach in
Relation zum Gesamtverkehrsaufkommen 5.73% des gesamten gezählten Verkehrs.

Der Anteil des nicht-wiener Verkehrs (siehe Tab. 8) betrug an diesem Tag 21.36% des gesamten
motorisierten Verkehrs. Es wurden in alle Richtungen 558 motorisierte Fahrzeuge mit nicht-wiener
Kennzeichen gezählt.
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Tab. 6: Gesamtergebnis nur motorisierte Fahrzeuge mit LKW Anteil 13.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00- 09:00 909 27 2.97
15:00- 19:00 1703 21 1.23

Gesamt 2612 48 1.84

Tab. 7: Gesamtergebnis mit Fahrrad Anteil 13.07.2023

Zeit Gesamt Fahrzeuge Fahrrad Fahrrad in %

06:00- 09:00 974 63 6.47
15:00- 19:00 1799 96 5.34

Gesamt 2773 159 5.73

Tab. 8: Gesamtergebnis mit nicht Wiener Anteil 13.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte nicht Wiener nicht Wiener in %

06:00- 09:00 909 152 16.72
15:00- 19:00 1703 406 23.84

Gesamt 2612 558 21.36

Das Ergebnis der zweiten Zählung vom 21.07.2023 (Freitag) ist in Abb. 22 und in den Tab. 39,
40 und 41 im Anhang einzusehen.

5.3 Zählstelle Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe

Bei Kreuzung 3 wurde ausschlieÿlich jener Verkehr erfasst, der in die Ramperstor�erstraÿe
(Einbahn, für bessere Übersicht siehe Abb. 4 und Abb. 18) bzw. in das Untersuchungsgebiet
einfährt. Das bedeutet, dass Fahrzeuge, die ausschlieÿlich auf der Wiedner Hauptstraÿe geradeaus
fuhren, nicht in den Auswertungen enthalten sind.

Für diese Zählstelle stellt sich der 20.07.2023 (Donnerstag) als Tag mit dem höheren Verkehrs-
aufkommen heraus. Die Tagesganglinie (siehe Abb. 8) zeigt am Vormittag einen Spitzenwert von
55 Fahrzeugen pro 15 Minuten auf. Am Nachmittag war der Verkehr mit 65 Fahrzeugen pro 15
Minuten am stärksten.
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Abb. 8: Tagesganglinie vom 20.07.2023 (Donnerstag), Zählstelle 3

Der Anteil des LKW-Verkehrs (siehe Tab. 9) machte an diesem Tag 2.53% des gesamten
motorisierten Verkehrs aus.

An diesem Tag wurden 145 Fahrradfahrer:innen gezählt (siehe Tab. 10). Das entsprach in
Relation zum Gesamtverkehrsaufkommen 11.20% des gesamten gezählten Verkehrs.

Der Anteil des nicht-wiener Verkehrs (siehe Tab. 11) betrug an diesem Tag 24.39% des gesamten
motorisierten Verkehrs. Es wurden in alle Richtungen 279 motorisierte Fahrzeuge mit nicht-wiener
Kennzeichen gezählt.

Tab. 9: Gesamtergebnis nur motorisierte Fahrzeuge mit LKW-Anteil am 20.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00-09:00 439 9 2.05
15:00-19:00 705 20 2.84

Gesamt 1144 29 2.53

Tab. 10: Gesamtergebnis mit Fahrradanteil am 20.07.2023

Zeit Gesamt Fahrzeuge Fahrrad Fahrrad in %

06:00-09:00 482 43 8.92
15:00-19:00 806 101 12.53

Gesamt 1288 144 11.20

Das Ergebnis der zweiten Zählung vom 14.07.2023 (Freitag) ist in Abb. 23 und in den Tab. 42,
43 und 44 im Anhang einzusehen.
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Tab. 11: Gesamtergebnis mit nicht-wiener Anteil am 20.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte nicht Wiener nicht Wiener in %

06:00-09:00 439 128 29.16
15:00-19:00 705 151 21.42

Gesamt 1144 279 24.39

5.4 Zählstelle Reinprechtsdorferstraÿe/Stolberggasse

Für die Kreuzung 4 stellt sich der 25.07.2023 (Dienstag) als Tag mit dem höheren Verkehrsauf-
kommen heraus. Die Tagesganglinie (siehe Abb. 9) zeigt am Vormittag einen Spitzenwert von
98 Fahrzeugen pro 15 Minuten. Am Nachmittag war der Verkehr mit 123 Fahrzeugen pro 15
Minuten am stärksten.

Abb. 9: Tagesganglinie vom 25.07.2023 (Dienstag), Zählstelle 4

Der Anteil des LKW- Verkehrs (siehe Tab. 12) machte an diesem Tag 1.58% des gesamten
motorisierten Verkehrs aus.

An diesem Tag wurden 442 Fahrradfahrer:innen gezählt (siehe Tab. 13). Das entsprach in
Relation zum Gesamtverkehrsaufkommen 17.90% des gesamten gezählten Verkehrs.

Der Anteil des nicht Wiener Verkehrs (siehe Tab. 14) betrug an diesem Tag 15.59% des
gesamten motorisierten Verkehrs. Es wurden in alle Richtungen 316 motorisierte Fahrzeuge mit
nicht wiener Kennzeichen gezählt.

Tab. 12: Gesamtergebnis nur motorisierte Fahrzeuge mit LKWä Anteil 25.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00- 09:00 715 21 2.94
15:00- 19:00 1312 11 0.84

Gesamt 2027 32 1.58
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Tab. 13: Gesamtergebnis mit Fahrrad Anteil 25.07.2023

Zeit Gesamt Fahrzeuge Fahrrad Fahrrad in %

06:00- 09:00 843 128 15.18
15:00- 19:00 1626 314 19.31

Gesamt 2469 442 17.90

Tab. 14: Gesamtergebnis mit nicht Wiener Anteil 25.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte nicht Wiener nicht Wiener in %

06:00- 09:00 715 114 15.94
15:00- 19:00 1312 202 15.40

Gesamt 2027 316 15.59

Tab. 15: Ergebnis der Relation Z1 25.07.2023 , vgl. Abb. 19

Zeit Gesamt motorisierte LKWä nicht Wiener in %

06:00- 09:00 327 11 3.36
15:00- 19:00 569 6 1.05

Gesamt 896 17 1.90

Das Ergebnis der zweiten Zählung vom 17.07.2023 (Montag) ist in Abb. 24 und in den Tab.
45, 46 und 47 im Anhang einzusehen.

5.5 Zählstelle Arbeitergasse/Reinprechtsdorferstraÿe

Für die Kreuzung 5 stellt sich der 19.07.2023 (Mittwoch) als Tag mit dem höheren Verkehrsauf-
kommen heraus. Die Tagesganglinie (siehe Abb. 10) wies am Vormittag einen Spitzenwert von
141 Fahrzeugen pro 15 Minuten auf. Am Nachmittag war der Verkehr mit 176 Fahrzeugen pro
15 Minuten am stärksten. Der Anteil des LKWä Verkehrs (siehe Tab. 16) machte an diesem Tag
1.25% des gesamten motorisierten Verkehrs aus.

An diesem Tag wurden 608 Fahrradfahrer:innen gezählt (siehe Tab. 10) .Das entsprach in
Relation zum Gesamtverkehrsaufkommen 17.07% des gesamten gezählten Verkehrs.

Der Anteil des nicht-wiener Verkehrs (siehe Tab. 18) betrug an diesem Tag 17.54% des gesamten
motorisierten Verkehrs. Es wurden in alle Richtungen 518 motorisierte Fahrzeuge mit nicht wiener
Kennzeichen gezählt.

Tab. 16: Gesamtergebnis nur motorisierte Fahrzeuge mit LKWä Anteil 19.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00- 09:00 1048 27 2.58
15:00- 19:00 1905 10 0.51

Gesamt 2953 38 1.25
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Abb. 10: Tagesganglinie vom 19.07.2023 (Mittwoch), Zählstelle 5

Tab. 17: Gesamtergebnis mit Fahrrad Anteil 19.07.2023

Zeit Gesamt Fahrzeuge Fahrrad Fahrrad in %

06:00- 09:00 1305 257 19.69
15:00- 19:00 2256 351 15.56

Gesamt 3561 608 17.07

Tab. 18: Gesamtergebnis mit nicht Wiener Anteil 19.07.2023

Zeit Gesamt motorisierte nicht Wiener nicht Wiener in %

06:00- 09:00 1048 191 18.23
15:00- 19:00 1905 327 17.17

Gesamt 2953 518 17.54

Tab. 19: Ergebnis der Relation Z2, vgl. Abb. 20

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00- 09:00 432 9 2.08
15:00- 19:00 1104 9 0.82

Gesamt 1536 18 1.17
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Tab. 20: Ergebnis der Relation Z4, vgl. Abb. 20

Zeit Gesamt motorisierte LKWä nicht Wiener in %

06:00- 09:00 492 16 3.25
15:00- 19:00 894 4 0.45

Gesamt 1386 20 1.44

Tab. 21: Ergebnis der Relation A3 (ohne R1G), vgl. Abb. 20

Zeit Gesamt motorisierte LKWä

06:00- 09:00 358 9
15:00- 19:00 778 5

Gesamt 1136 14

Das Ergebnis der zweiten Zählung vom 24.07.2023 (Montag) ist in Abb. 25 und in den Tab.
48, 49 und 50 im Anhang einzusehen.

6 Aufbereitung der bestehenden Daten

Um zu quanti�zieren, wie sich die vorübergehende Beschränkung des Verkehrs auf den gesamten
Verkehr ausgewirkt hat, wurden auf Anfrage beim Magistrat bei der Abteilung für Verkehrsorga-
nisation und technische Verkehrsangelegenheiten bereits erhobene Daten aus dem Dezember 2018
eingeholt (18.12. Dienstag und 19.12. Mittwoch). Diese sind im Anhang auf Seite 35 zu �nden.

Da die im Jahr 2018 untersuchten Kreuzungen nicht alle mit den gewählten Zählstellen
im Rahmen dieser Arbeit übereinstimmten, wurde für den Vergleich auch auf Simulationen
zurückgegri�en, die im Vorfeld des Variantenvergleichs in der verkehrstechnischen Untersuchung
[6] enthalten waren.

6.1 Verteilung der täglichen Verkehrsmengen

Die Mengen aus der verkehrstechnischen Untersuchung des Ziviltechnikerbüros [6] werden in
D T VW (durchschnittlicher täglicher Verkehr im Jahresmittel an den Werktagen Montag bis
Samstag) angegeben. Um die absoluten Zahlen aus den durchgeführten Zählungen vom Juli
2023 mit den Simulierten zu vergleichen, muss ermittelt werden, wie viel des gesamten täglichen
Verkehrs (über 24 Stunden) in den Zeitfenstern auftreten, in denen die Verkehrszählungen
durchgeführt wurden. Dies erfolgte mit Hilfe den Ergebnissen der Straÿenverkehrszählung der
Stadt Wien von 2015 [4], welche 2016 verö�entlicht wurden.

Die erste Aufgabe bestand darin, eine Referenzlinie zu identi�zieren. Dazu wurden die Ver-
kehrszählungen der Stadt Wien aus dem Jahr 2015 [4] analysiert, um eine Linie zu �nden, welche
einen vergleichbaren Verlauf aufweist, wie die Zählungen, die im Sommer 2023 durchgeführt
wurden. Für die Hochrechnung wurde die Ganglinie bzw. die Zählung an der �Margaretenstraÿe
bei Ziegelofenstraÿe� (siehe Abb. 11) Richtung stadtauswärts gewählt. Gründe für die Wahl
waren proportional ähnlich hohe Spitzen während der Stoÿzeiten. Auÿerdem ist die Margareten-
straÿe eine Querstraÿe bzw. eine Zubringerstraÿe der Reinprechtsdorferstraÿe, weshalb davon
ausgegangen werden kann, dass ein direkter Ein�uss auf das Untersuchungsgebiet besteht.
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Abb. 11: Ganglinie Margeretenstraÿe bei Ziegelofenstraÿe, [4] S.54

Um die Anteile der Stundenabschnitte zu bestimmen, erfolgt eine Unterteilung der Ganglinie in
Flächen, wie in Abb. 12 dargestellt ist. Die Flächen ermöglichen die Ermittlung eines prozentualen
Anteils des Gesamtverkehrs für jedes Zeitfenster, wie in Tab. 22 ersichtlich ist. Der Zeitraum von
06:00 bis 09:00 macht beispielsweise 13% des gesamten Verkehrs aus. Der Zeitraum von 15:00 bis
19:00 Uhr 26%. Diese Anteile dienen im folgenden Kapitel zur weiteren Berechnung.

Abb. 12: Ganglinie Margaretenstraÿe bei Ziegelofenstraÿe in Flächen unterteilt, [4] S.54

Nach diesem theoretischen Ansatz, sind in den Zeiträumen von 06:00-09:00 13% des täglichen
Verkehrs zu erwarten, was einem Rechenfaktor von 0.13 entspricht. Am späten Nachmittag treten
26% auf, mit dem Faktor 0.26.
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Tab. 22: Berechnung der Anteile am Gesamtverkehr

Fläche Anteil in %

00:00-06:00 0.5385 7
06:00-09:00 1.0029 13
09:00-15:00 2.8159 35
15:00-19:00 2.1054 26
19:00-24:00 1.4958 19

Ges. 7.9585

6.1.1 Aufbereitung Daten Zentagasse/Victor Christ Gasse

Verkehrsmengen an der Kreuzung 1 Zentagasse/Victor Christ Gasse verteilen sich auf drei
verschiedene Fahrtrichtungen (siehe Abb. 14). Jedoch wurde die Fahrtrichtung R1R nicht erfasst,
wie in Abb. 13 zu sehen ist. Deshalb konnte diese nicht für den Vergleich herangezogen werden.
Die Mengen aus der verkehrstechnischen Untersuchung, die für den folgenden Vergleich verwendet
werden, sind in Tab. 23 aufgeführt und in Abb. 13 dargestellt. Der Verkehr wurde für den Zeitraum
von 06:00-09:00 mit dem Faktor 0.13 (13%) und für 15:00-19:00 mit dem Faktor 0.26 (26%)
multipliziert, welche aus den Ergebnissen aus Kapitel �Verteilung der täglichen Verkehrsmengen�
resultieren.

Abb. 13: Ausschnitt Ergebnis der verkehrstechnischen Untersuchung, Kreuzung Zentagas-
se/Victor Christ Gasse bzw. Bacherplatz, [6] S.4

Tab. 23: Aufteilung des Verkehrs auf die Stoÿzeiten Zentagasse/Victor Christ Gasse

Zeitraum R1G [Kfz] R2R [Kfz]

00:00-24:00 4700 4300

06:00-09:00 611 559
15:00-19:00 1222 1118

P
06-09h + 15-19h 1833 1677
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Abb. 14: Übersichtsplan Keuzung Zentagasse/Victor Christ Gasse

In Tab. 23 werden die Mengen aus Abb. 14 mit den Anteilen bzw. Faktoren aus Tab. 22
multipliziert. Somit resultieren aus diesen Berechnungen, laut verkehrstechnischer Untersuchung
3510 Kfz, zuzüglich der Relationen aus Tab. 23 von 06:00-09:00 und 15:00-19:00.

6.1.2 Aufbereitung Daten Zentagasse/Wiedner Hauptsraÿe

Der Verkehr an der Kreuzung 2 Zentagasse/Victor Christ Gasse teilt sich auf drei verschiedene
Fahrtrichtungen auf (vgl. Abb. 16). Die Mengen der verkehrstechnischen Untersuchung, die zum
folgenden Vergleich dienen, sind in Tab. 24 und Abb. 15 ersichtlich. In diesem Fall kann den
Strömen der verkehrstechnischen Untersuchung keine klaren Richtungen zugeordnet werden.
Deshalb erscheint eine vereinfachte Berechnung von 7500� 2700 = 4800Kfz/24h als praktikabel
und realistisch. Diese Zahlen ergeben sich aus der Einbahnführung der Zentagasse und den
kurz vor der Kreuzung abbiegenden Fahrzeugen. Der Verkehr in D T VW (Kfz/24) wird für den
Zeitraum von 06:00-09:00 mit dem Faktor 0.13 (13%) multipliziert, für 15:00-19:00 mit 0.26 (26%),
welche aus den Ergebnissen aus Kapitel �Verteilung der täglichen Verkehrsmengen� resultieren.

Abb. 15: Ausschnitt Ergebnis der verkehrstechnischen Untersuchung, Kreuzung Zentagas-
se/Wiedner Hauptstraÿe, [6] S.4
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Abb. 16: Übersichtsplan Keuzung Zentagasse/Wiedner Hauptstraÿe

Tab. 24: Aufteilung des Verkehrs auf die Stoÿzeiten Zentagasse/Wiedner Hauptstraÿe

Zeitraum Z1 [Kfz]

00:00-24:00 4800

06:00-09:00 624
15:00-19:00 1248

P
06-09h + 15-19h 1872

In Tab. 24 wurden die Mengen aus Abb. 16 mit den Anteilen bzw. Faktoren aus Tab. 22
multipliziert. Somit werden laut Verkehrstechnischer Untersuchung 1872 Kfz während der Beob-
achtungszeit erwartet.

6.1.3 Aufbereitung Daten Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe

Der Verkehr an der Kreuzung 3 Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe teilt sich auf zwei
verschiedene Fahrtrichtungen auf (vgl. Abb. 18). Die Mengen der verkehrstechnischen Unter-
suchung, die zum folgenden Vergleich dienen, sind in Tab. 25 und in Abb. 17 ersichtlich. Der
Verkehr in D T VW [K f z =24] wird für den Zeitraum von 06:00-09:00 mit dem Faktor 0.13 (13%)
multipliziert, für 15:00-19:00, mit 0.26 (26%), welche aus den Ergebnissen aus Kapitel �Verteilung
der täglichen Verkehrsmengen� resultieren.
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Abb. 17: Ausschnitt Ergebnis der verkehrstechnischen Untersuchung, Kreuzung Ramperstorf-
ferstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe, [6] S.9

Abb. 18: Übersichtsplan Keuzung Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe

Tab. 25: Aufteilung des Verkehrs auf die Stoÿzeiten Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe

Zeitraum R1R [Kfz] G3 [Kfz]

00:00-24:00 4500 2200

06:00-09:00 585 286
15:00-19:00 1170 572

P
06-09h + 15-19h 1599 558

In Tab. 25 werden die Mengen aus Abb. 18, mit den Anteilen bzw. Faktoren aus Tab. 22
multipliziert. Somit werden laut verkehrstechnischer Untersuchung 2184 Kfz erwartet, wenn man
die Relationen aus Tab. 25 von 06:00-09:00 und 15:00-19:00 addiert.

6.2 Ermittlung eines Umrechnungsfaktors

Da die Zählungen für diese Arbeit im Sommer 2023 während Sommer und Ferienzeit stattfanden,
müssen Umrechnungsfaktoren zur besseren Vergleichbarkeit mit den Werten aus Winter 2018
gefunden werden. Im Dezember ist es generell kälter, wodurch wahrscheinlich mehr Menschen
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das Auto dem Fahrrad, ö�entlicher Verkehr oder Zufuÿgehen vorziehen. Zusätzlich ist in der
Woche vor Weihnachten mit einem zusätzlichen erhöhten Verkehrsaufkommen, aufgrund erhöhten
Einkaufsaktivitäten, zu rechnen. Die Di�erenzierung Ferienzeit (Juli)/Schulzeit (Dezember) ist
ein möglicher weiterer Grund für eine starke Di�erenz bei den Messdaten, deswegen wurde zuerst
ein Jahresfaktor und ein Monats- bzw. Jahreszeitenfaktor ermittelt. Zur Berechnung der Faktoren
dienten die Aufzeichnungen der automatische Zählstelle Margeretengürtel/Matzleinsdorferplatz
[8] (siehe Anhang Tab. 51 und Tab. 52) da sich diese, wie das Untersuchungsgebiet im 5. Gemein-
debezirk be�nden. Das gesamte Verkehrsaufkommen, die LKWä aus den Jahren 2018 und 2022
bzw. die beiden Monate Dezember und Juli, dienten zur Ermittlung dieser Korrekturfaktoren.
Für die Berechnungen wurde der D T VM F Wert (Durchschnittlicher Verkehr zwischen Montag
und Freitag) genutzt.

Berechnung des Jahresfaktors f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 und f LK W ä;D ez :2018! D ez :2022:

f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 =
NK f z ;Ges;D ez2022

NK f z ;Ges;D ez2018
=

49283
48476

� 1:02 (1)

f LK W ä;D ez :2018! D ez :2022 =
NLK W ä;Ges;D ez2022

NK LK W ä;Ges;D ez2018
=

5978
3781

� 1:58 (2)

Berechnung des Monatssfaktors f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 und f LK W ä;D ez :2022! J ul :2022:

f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =
NK f z ;Ges;J ul :2022

NK f z ;Ges;D ez :2022
=

45808
49283

� 0:93 (3)

f LK W ä;D ez :2022! J ul :2022 =
NLK W ä;Ges;J ul :2022

NK LK W ä;Ges;D ez :2018
=

5978
5779

� 0:97 (4)

6.2.1 Aufbereitung Daten Reinprechtsdorferstraÿe/Stolberggasse

Die Reinprechtsdorferstraÿe befand sich 2018 während die Verkehrszählungen der Stadt Wien
noch im Gegenverkehr. Zur Zeit der Umgestaltung 2023 war der betro�ene Abschnitt bereits als
Einbahn geführt.
Die Relation Z3 (siehe Abb. 19) wurde je Fahrtrichtung aufsummiert (siehe Glg. 5) und anschlie-
ÿend aus den Gesamtmengen abgezogen (siehe Glg. 6). Weiters erfolgte eine Subtraktion der
Verkehrsmengen �Bus�, bei Relationen Z1, Z2 und Z4 (Zahlen aus Anhang Abb. 33, 34, 36)
(siehe Glg. 5), da bei den für diese Arbeit durchgeführten Zählungen Busse nicht erfasst wurden.

NZ 3;P K W;Ges =
X

NZ 3;P K W = 174 + 2525 + 33 + 469 + 34 = 3422

NZ 3;LK W;Ges =
X

NZ 3;LK W = 8 + 92 + 4 + 1 = 105

NZ 1;Z 2;Z 4;B us;Ges =
X

NZ 1;Z 2;Z 4;B us = 103� 100� 42 = 245

(5)

Die neuen Verkehrsmengen ohne Gegenverkehr ergeben (aus Anhang Tab. 19 Berechnung über
die gezählten Stunden) sich zu:

NGes;E inbahn;P K W = NGes;Geg env er k ehr;P K W � NZ 3;P K W;Ges =

= 7008� 3422 = 3568

NGes;E inbahn;LK W = NGes;Geg env er k ehr;P K W � NZ 3;LK W;Ges � NZ 1;Z 2;Z 4;B us;Ges =

= 423� 105� 245 = 73

(6)
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Abb. 19: Übersicht der Relationen Kreuzung Reinprechtsdorferstraÿe/Stolberggasse, entnom-
men der Zählung der Stadt Wien aus 2018 (siehe Anhang Abb. 26)

Die Mengen ohne Einbahn wurden noch mit den Jahres bzw. Monatsfaktoren multipliziert
(siehe Glg. 7), damit ein Vergleich mit den erhobenen Daten erfolgen konnte. Es erfolgte eine
Aufrundung auf ganze Zahlen.

NGes;P K W = NGes;E B :;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 3568� 1:02� 0:93 � 3389

NGes;LK W = NGes;E B :;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W; D ez :2022! J ul :2022 =

= 73� 1:58� 0:97 � 112

(7)

Die Relation Z1, der Verkehr der direkt über die Reinprechtsdorferstraÿe (siehe Abb. 19) verlief,
wurde ebenfalls zum Vergleich aufbereitet und umgerechnet. Nach Aufsummierung (siehe Glg. 8)
und anschlieÿender Multiplikation mit den Umrechenfaktoren (vgl. Glg.9), ergeben sich die zum
folgenden Vergleich benötigten Werte.

NZ 1;P K W =
X

NZ 1;P K W = 131 + 2196 + 146 + 28 + 325 + 31 = 2858

NZ 1;LK W =
X

NZ 1;LK W = 1 + 50 + 6 + 5 + 1 = 63
(8)

NGes;P K W;Z 1 = NZ 1;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 2858� 1:02� 0:93 � 2701

NGes;LK W;Z 1 = NZ 1;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W;D ez :2022! J ul :2022 =

= 63� 1:58� 0:97 � 97

(9)
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6.2.2 Aufbereitung Daten Arbeitergasse/Reinprechtsdorferstraÿe

Die Kreuzung Arbeitergasse/Reinprechtsdorferstraÿe (siehe Abb. 4) befand sich direkt am
Abschnitt, der während der Zählung umgestaltet wurde. Damit die erhobenen Daten mit den aus
2018 durchgeführten Zählungen verglichen werden konnten, müssen alle Relationen, die aufgrund
der damaligen Gegenverkehr Führung in die Reinprechtsdorferstraÿe mündeten, abgezogen werden.
Betro�en davon sind: Z3, R2R, R4L. Die Mengen stammen aus der Zählung der Stadt Wien (vgl.
S.41 im Anhang).
Die Relationen Z3, R2R und R4L (siehe Abb. 20) wurden je Fahrtrichtung aufsummiert (siehe
Glg. 10) und anschlieÿend aus den Gesamtmengen abgezogen (siehe Glg. 13). Weiters erfolgte
eine Subtraktion der Verkehrsmengen �Bus�, bei Relationen Z1, Z2, Z3 und Z4 (Zahlen aus
Anhang Abb. 45, 46, 47) werden ebenfalls abgezogen ( vgl. Glg. 10), da bei den für diese
Arbeit durchgeführten Zählungen Busse nicht erfasst wurden. In NZ 3;LK W;Ges sind keine Busse
miteinberechnet worden, aber anschlieÿend in NZ 1� Z 4;B us;Ges erfasst.

NZ 3;P K W; Ges =
X

NZ 3;P K W = 18 + 5 + 2239 + 74 + 1 + 388 = 2737

NZ 3;LK W; Ges =
X

NZ 3;LK W = 68 + 3 + 3 = 74

NZ 1� Z 4;B us;Ges =
X

NZ 1� Z 4;B us = 106 + 1 + 66 + 92 + 67 = 332

(10)

NR4L;P K W; Ges =
X

NR4L;P K W = 2 + 308 + 47 = 357

NR4L;LK W; Ges =
X

NR4L;LK W = 2
(11)

NR2R ;P K W; Ges =
X

NR2R ;P K W = 131 + 19 + 5 = 150

NR2R ;LK W; Ges =
X

NR2R ;LK W = 5
(12)

Die neuen Verkehrsmengen ohne Gegenverkehr ergeben (aus Anhang Tab. 20) Berechnung
über die gezählten Stunden) sich zu:

NGes;E B :;P K W = NGes;Geg :V k :;P K W � NZ 3;P K W;Ges � NR4L;P K W; Ges � NR2R ;P K W;Ges =

= 8244� 2737� 150� 357 = 5000

NGes;E B :;LK W = NGes;Geg :V k :;P K W � NZ 1� Z 4;B us;Ges � NR4L;LK W;Ges � NR2R ;LK W;Ges =

= 507� 74� 2 � 5 � 332 = 94

(13)

Die Mengen ohne Einbahn wurden mit den Jahres bzw. Monatsfaktoren multipliziert (Glg.
14), damit sie mit den erhobenen Daten verglichen werden konnten. Es erfolgte eine Aufrundung
auf ganze Zahlen.

NGes;P K W = NGes;E B :;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 5000� 1:02� 0:93 � 4725

NGes;LK W = NGes;E B :;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W; D ez :2022! J ul :2022 =

= 94� 1:58� 0:97 � 144

(14)

Die Relation Z2, jener Verkehr, der quer bzw. links in die Reinprechtsdorferstraÿe ( vgl. Abb.
20) mündete, wurde ebenfalls zum Vergleich aufbereitet und umgerechnet. Zuerst wurden die
Mengen addiert (siehe Glg. 15) und anschlieÿend mit den Umrechenfaktoren multipliziert (vgl.
Glg.16). Die rechtsabbgiegenden Fahrzeuge (R2R) �elen im Rahmen der Einbahnführung weg
und werden in Glg. 15 nicht berücksichtigt.
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NZ 2;P K W =
X

NZ 2;P K W = 1 + 3 + 159 + 335 + 31 + 40 = 569

NZ 2;LK W =
X

NZ 2;LK W = 5 + 1 = 6
(15)

NGes;P K W (Z 2) = NZ 1;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 538� 1:02� 0:93 � 2701

NGes;LK W (Z 2) = NZ 1;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W; D ez :2022! J ul :2022 =

= 6 � 1:58� 0:97 � 9

(16)

Die Relation Z4, jener Verkehr, der quer bzw. rechts in die Reinprechtsdorferstraÿe (siehe Abb.
20) mündet, wird ebenfalls zum Vergleich aufbereitet und umgerechnet. Nach Aufsummierung
(siehe Glg. 17) und anschlieÿender Multiplikation mit den Umrechenfaktoren ( vgl Glg.18) ergeben
sich die zum folgenden Vergleich benötigten Werte. Die linksabbiegenden Fahrzeuge (R4L) �elen
im Rahmen der Einbahnführung weg und wurden in Glg. 17 nicht berücksichtigt.

NZ 4;P K W =
X

NZ 4;P K W = 16 + 2 + 708 + 357 + 108 + 72 = 1263

NZ 4;LK W =
X

NZ 4;LK W = 8 + 3 = 11
(17)

NGes;P K W (Z 4) = NZ 4;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 1263� 1:02� 0:93 � 1193

NGes;LK W (Z 4) = NZ 4;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W;D ez :2022! J ul :2022 =

= 11� 1:58� 0:97 � 15

(18)

Die Relation A3, jener Verkehr, der in die Reinprechtsdorferstraÿe (siehe Abb. 20) mündete,
wurde ebenfalls zum Vergleich aufbereitet und umgerechnet. Nach Aufsummierung (siehe Glg.
19) und anschlieÿender Multiplikation (vgl. Glg.20) ergeben sich die zum folgenden Vergleich
benötigten Werte. Die Fahrzeuge aus Relation R1G, �elen im Rahmen der Umgestaltung weg
und wurden in Glg. 20 nicht berücksichtigt.

NA3;P K W =
X

NA3;P K W = 1 + 159 + 31 + 2 + 357 + 72 = 622

NA3;LK W =
X

NA3;LK W = 5 + 3 = 8
(19)

NGes;P K W (A3) = NA3;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 622� 1:02� 0:93 � 588

NGes;LK W (A3) = NA3;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W; D ez :2022! J ul :2022 =

= 8 � 1:58� 0:97 � 12

(20)

Die Relation Z1, der gesamte Verkehr welcher durch die Umgestaltung der Reinprechtsdorfer-
straÿe (siehe Abb. 20) weg�el, wurde ebenfalls zum Vergleich aufbereitet und umgerechnet. Nach
Aufsummierung (siehe Glg. 21) und anschlieÿender Mulitplikation mit den Umrechenfaktoren
(vgl. Glg.22) ergeben sich die zum folgenden Vergleich benötigten Werte.

NZ 1;P K W =
X

NZ 1;P K W = 2 + 36 + 7 + 88 + 2379 + 288 + 13 + 389 + 53 = 3255

NZ 1;LK W =
X

NZ 1;LK W = 69 + 1 + 6 = 76
(21)

NGes;P K W (Z 1) = NZ 1;P K W � f K f z ;D ez :2018! D ez :2022 � f K f z ;D ez :2022! J ul :2022 =

= 3255� 1:02� 0:93 � 3076

NGes;LK W (Z 1) = NZ 1;LK W � f LK W;D ez :2018! D ez :2022 � f LK W;D ez :2022! J ul :2022 =

= 76� 1:58� 0:97 � 116

(22)
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Abb. 20: Übersicht der Relationen Kreuzung Reinprechtsdorferstraÿe/Arbeitergasse, entnom-
men der Zählung der Stadt Wien aus 2018 (siehe Anhang S.41)

7 Vergleich der Daten an den Kreuzungen

Die Ergebnisse der Verkehrszählung werden mit denen der Stadt Wien aus 2018, bzw. mit den Da-
ten der verkehrstechnischen Analyse des Ziviltechniker Büros im Rahmen des Variantenvergleichs,
verglichen. Einerseits erfolgen die Vergleiche aller erfassten Richtungen und Relationen, aber
auch teilweise einzelne Fahrtrelationen, weil hier aufgrund der zu erwartenden Ausweichrouten
ein isolierter Vergleich geführt werden muss. Die Alternativstrecken wurden bereits in Kapitel 2
abgebildet. Die innerhalb des 5. Bezirks liegenden, werden in diesem Vergleich erfasst. Teile des
verlagerten Verkehrs �elen auf Strecken auÿerhalb des Untersuchungsgebiets.

Bei den Zählstellen auÿerhalb der Reinprechtsdorferstraÿe, erfolgte der Vergleich mit der
Verkehrsanalyse aus 2021 [6], unter Berücksichtigung der Einbahnführung der Reinprechtsdorfer-
straÿe.

Da die Daten aus Kapitel 6.1 in Kfz angegeben waren, wurden für den folgenden Vergleich
und auch für das Fazit (Kapitel 8) die Fahrzeugkategorien PKW und Lieferwagen, Motorrad
und LKWä (gesamt Motorisierte) ebenfalls unter der Einheit Kfz zusammengeführt.

7.1 Vergleich Kreuzung Zentagasse/Victor Christ Gasse

An der gesamten Kreuzung 1 Zentagasse/Victor Christ Gasse, konnte während der Umgestaltungs-
phase der Reinprechtsdorferstraÿe, ein Rückgang von bis zu 30% bzw. 1073 Kfz beim gesamten
motorisierten Verkehr festgestellt werden (siehe Tab. 26). Für den Vergleich wurden die Mengen
vom 18.07.2023 verwendet. Als Vergleichswert dienten die Ergebnisse der verkehrstechnischen
Untersuchung [6] aus Kapitel 6.1.1.
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Tab. 26: Vergleich der erhobenen Daten Zählstelle 1

umgerechnete
Daten
aus verkehrst.
Analyse 2021

erhobene
Daten aus 2023

Di�erenz Rückgang

3510 2437 -1073 30.54%

7.2 Vergleich Kreuzung Zentagasse/Wiedner Hauptstaÿe

An der gesamten Kreuzung 2 Zentagasse/Wiedner Hauptstraÿe, konnte während der Umgestal-
tungsphase der Reinprechtsdorferstraÿe, ein Zuwachs von bis zu 39% bzw. 740 Kfz beim gesamten
motorisierten Verkehr festgestellt werden (siehe Tab. 28). Für den Vergleich wurden die Mengen
vom 13.07.2023 verwendet. Als Vergleichswert dienten die Ergebnisse der verkehrstechnischen
Untersuchung [6], aus Kapitel 6.1.2.

Tab. 27: Vergleich der erhobenen Daten Zählstelle 2

umgerechnete
Daten
aus verkehrst.
Analyse 2021

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Zuwachs

1872 2612 +740 39.52%

7.3 Vergleich Kreuzung Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe

An der gesamten Kreuzung 3 Ramperstor�erstraÿe/Wiedner Hauptstraÿe, konnte während der
Umgestaltungsphase der Reinprechtsdorferstraÿe, ein Rückgang von bis zu 47% bzw. 1040 Kfz
beim gesamen motorisierten Verkehr festgestellt werden (siehe Tab. 28). Für den Vergleich
wurden die Mengen vom 20.07.2023 verwendet. Als Vergleichswert dienten die Ergebnisse der
verkehrstechnischen Untersuchung [6], aus Kapitel 6.1.2.

Tab. 28: Vergleich der erhobenen Daten Zählstelle 3

umgerechnete
Daten
aus verkehrst.
Analyse 2021

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Rückgang

2184 1140 -1040 47.36%

7.4 Vergleich Kreuzung Reinprechtsdorfer/Stolberggasse

An der gesamten Kreuzung 4 Reinprechtsdorferstraÿe/Stolberggasse, konnte während der Umge-
staltungsphase, ein Rückgang von bis zu 41% bei PKW und Lieferwagen, und 71% beim LKWä
Verkehr festgestellt werden (siehe Tab. 29). Für den Vergleich wurden die Mengen vom 25.07.2023
verwendet.. Als Vergleichswert dienten die aus 2018 stammenden Verkehrszählungen der Stadt
Wien, aus Kapitel 6.2.1.



26 Verlagerungse�ekte Reinprechtsdorferstraÿe während der Umgestaltung

Tab. 29: Vergleich der erhobenen Daten Zählstelle 4

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Rückgang

PKW und Lieferwagen 3389 2027 -1362 41.22%
LKWä 112 32 -80 71.32%

Die Relation Z1 siehe (Abb. 19) wies während des Untersuchungszeitraums einen Rückgang
um 66.83% PKW (und Lieferwagen) Verkehr und um 82.47% niedrigeren LKWä- Verkehr auf
(siehe Tab. 30).

Tab. 30: Vergleich der erhobenen Daten, Relation Z1

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Rückgang

PKW und Lieferwagen 2701 896 -1805 66.83%
LKWä 97 17 -80 82.47%

7.5 Vergleich Kreuzung Reinprechtsdorfer/Arbeitergasse

An der gesamten Kreuzung 5 Reinprechtsdorferstraÿe/Arbeitergasse, konnte während der Umge-
staltungsphase, ein Rückgang von bis zu 38% bei PKW und Lieferwagen, und 73% beim LKWä-
Verkehr festgestellt werden (siehe Tab. 31). Für den Vergleich wurden die Mengen vom 19.07.2023
verwendet. Als Vergleichswert dienten die aus 2018 stammenden Verkehrszählungen der Stadt
Wien, aus Kapitel 6.2.2 .

Tab. 31: Vergleich der erhobenen Daten Zählstelle 5

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Rückgang

PKW und Lieferwagen 4725 2953 -1772 37.50%
LKWä 144 38 -106 73.61%

Die Relation Z4 siehe (Abb. 20) wies während des Untersuchungszeitraums ein gröÿeres
Verkehrsaufkommen um 16% PKW (und Lieferwagen) Verkehr und um 17% höheren LKWä-
Verkehr auf (siehe Tab. 32).
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Tab. 32: Vergleich der erhobenen Daten, Relation Z4

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Zuwachs

PKW und Lieferwagen 1193 1386 +193 16.18%
LKWä 13 20 +3 17.65%

Die Relation Z2 siehe (Abb. 20) wies während des Untersuchungszeitraums ein gröÿeres
Verkehrsaufkommen um 185% PKW (und Lieferwagen) Verkehr und um 100% höheren LKWä
Verkehr auf (siehe Tab. 33).

Tab. 33: Vergleich der erhobenen Daten, Relation Z2

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Zuwachs

PKW und Lieferwagen 538 1536 +998 185.50%
LKWä 9 18 +9 100.00%

Die Relation A3, ohne Fahrtrichtung R1G, (siehe Abb. 20) wies während des Untersuchungs-
zeitraums ein gröÿeres Verkehrsaufkommen um 93% PKW (und Lieferwagen) Verkehr und um
16.67% höheren LKWä Verkehr auf (siehe Tab. 34).

Tab. 34: Vergleich der erhobenen Daten, Relation A3 ohne R1G

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018

erhobene
Daten 2023

Di�erenz Zuwachs

PKW und Lieferwagen 588 1136 +548 93.20%
LKWä 12 14 +2 16.67%

Die Relation Z1 (siehe Abb. 20) �el wegen der Umgestaltung komplett weg. Von den ur-
sprünglichen 3076 PKW und Lieferwagen wurden 1803 Fahrzeuge weniger gezählt. Das stellt
einen Anteil von 58% vom gesamten Verkehrsaufkommen von 06:00- 09:00 und 15:00 bis 19:00
Uhr dar. Im Gegensatz zu 2018 (116 LKWä) konnten 2023 nur 10 LKWä Fahrzeuge gezählt
werden. Das entsprach einem Rückgang von 106 Fahrzeugen (91%) täglich (während der täglichen
Untersuchungszeit).

Tab. 35: Vergleich der erhobenen Daten, Relation Z1 mit gesamt Rückgang

Fahrzeugtyp

umgerechnete
Daten
aus Untersuchung
2018 Z1

Di�erenz aus
Tab. 31

Rückgang

PKW und Lieferwagen 3076 -1803 58.62%
LKWä 116 -106 91.38%
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8 Fazit

An der gesamten Kreuzung Reinprechtsdorferstraÿe/Arbeitergasse konnte während der Umgestal-
tungsphase ein Rückgang von bis zu 38% bei PKW und Lieferwagen sowie von 73% beim LKWä
Verkehr festgestellt werden (siehe Tab. 31). Für den Vergleich wurden die Mengen vom 19.07.2023
verwendet. Als Vergleichswert dienten die aus dem Jahr 2018 stammenden Verkehrszählungen
der Stadt Wien, aus Kapitel 6.2.2.
Bei den Ausweichrouten Richtung Norden an der Ramperstor�erstraÿe konnte während der
Umgestaltungsphase bzw. durch die Einbahnführung weniger Verkehr festgestellt werden als
durch die Verkehrstechnische Analyse prognostiziert wurde.
Beim Vergleich der gesamten Di�erenz an der Kreuzung Reinprechtsdorferstraÿe/Arbeitergasse
und der ursprünglichen Verkehrsmenge konnte festgestellt werden, dass sich von den ursprünglich
3076 PKW und Lieferwagen 1772 Fahrzeuge auf die Ausweichrouten auÿerhalb des 5. Bezirks
verlagerten bzw. die Rückgänge auf �Tra�c Evaporation� zurückzuführen sind. Das entspricht
rund 58% des gesamten Verkehrs. Die Zahlen stammen aus dem Kapitel 7 und sind in Tab.
31 ersichtlich. Beim LKWä Verkehr wären 116 Fahrzeuge zu erwarten gewesen, jedoch traten
nur 16 Fahrzeuge auf, was einem Rückgang von 91% entsprach. Insgesamt konnten während
des täglichen Beobachtungszeitraums 1878 Kfz weniger festgestellt werden, nach Addition der
rückläu�gen Anzahl an Fahrzeugen 1772 und 106 aus Tab. 31 .
Unter Berücksichtigung des theoretischen Ansatzes aus Kapitel 6.1.1, dass in diesen 7 Stunden
ca. 39% des gesamten täglichen Verkehrs abgewickelt wird, könnten auf 24 Stunden gesehen bis
zu 4816 Kfz pro Tag eingespart werden, wenn Bauabschnitt 1 dauerhaft verkehrsberuhigt wäre.
Das ergibt sich aus einer einfachen Verhältnisrechnung, ersichtlich in Glg. 23.

Gesamt tägliche Fahrzeuge =
1878
39

� 100� 4816 [K f z =24] (23)

Die Kreuzung Reinprechtsdorferstraÿe/Stolberggasse wies während des Beobachtungszeitraums
in Richtung Z1 mit 1885 Kfz weniger Verkehr auf, was sich mit den Ergebnissen an der Kreuzung
Reinprechtsdorferstraÿe/Arbeitergasse in dieselbe Richtung deckt. Die Zuwächse an den Kreu-
zungen Reinprechtsdorferstraÿe/Stolberggasse (Z2) und Reinprechtsdorferstraÿe/Arbeitergasse
(Z2) sind auf den Wegfall des Verkehrs zurückzuführen, der sonst über die Margaretenstraÿe
vom 4. kommend Richtung 12. Bezirk abgewickelt wurde. Am Zählpunkt 2 wurde ein Zuwachs
festgestellt, der jedoch nicht eindeutig dem ursprünglichen Verkehr über die Margaretenstraÿe
Richtung Westen oder dem Verkehr über die Reinprechtsdorferstraÿe Richtung Süden zuzuordnen
ist. Hervorzuheben ist ebenfalls der stark reduzierte Schwerlastverkehr.

Die Ergebnisse dieser Arbeit bestärken die These der �Tra�c Evaporation�. Verkehrsberuhigen-
de Maÿnahmen führen in diesem Fall nicht zu einem übermäÿigen Anstieg des Verkehrs, sondern
zu einer Umlagerung auf alternative Transportmittel und Alternativrouten. Um eine genauere
Aussage über die Art dieser Prozesse tre�en zu können, müssen detailliertere Untersuchungen
durchgeführt werden. Das folgende Zitat aus Jan Gehls Werk Cities for People (2010) [2] wird
anhand der Ergebnisse dieser Arbeit untermauert:

Wenn man die Infrastruktur für das Auto zurücknimmt, neigen die Menschen dazu,
andere Verkehrsmittel zu wählen. Die Leute fahren nicht weniger, sie fahren einfach
anders. - (Jan Gehl 2010) S.50

Für zukünftige Umplanungen sollen Maÿnahmen wie totale Verkehrsberuhigung in Erwägung
gezogen werden, wenn deren Ziele eine starke Reduktion sind und diese Maÿnahmen auch von
Bürger:innen gefordert werden.
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Anhang

Abb. 21: Tagesganglinie vom 12.07.2023 (Mittwoch), Zählstelle 1

Tab. 36: Gesamtergebnis nur motorisierte Fahrzeuge mit LKW Anteil 12.07.2023, Zählstelle 1

Zeit Gesamt motorisierte LKWä LKWä in %

06:00- 09:00 862 20 2.32
15:00- 19:00 1180 20 1.69

Gesamt 2042 40 1.96

Tab. 37: Gesamtergebnis mit Fahrrad Anteil 12.07.2023, Zählstelle 1

Zeit Gesamt Fahrzeuge Fahrrad Fahrrad in %

06:00- 09:00 955 93 9.74
15:00- 19:00 1409 229 16.25

Gesamt 2364 322 13.62
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